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Gebannt und freudig zugleich lauschten die Viertklässler der Schmeddingschule Benteler Heike Kranz beim Vorlesen, denn Spuk- und Grusel-
geschichten standen bei der siebten Lesenacht des Fördervereins „Hand in Hand“ im Mittelpunkt. Bilder: Wieneke

Schmeddingschule

Gruselige Lesenacht mit Geistern und Co.
in ihrer Klasse gemütlich und
lauschten den Geschichten, die
Vorstandsmitglieder des Förder-
vereins abwechselnd aus dem
Buch „Das streng geheime Spuk-
und Gruselbuch“ von Thomas
Brezina vorlasen.

Ein erster Leseblock zog die
Mädchen und Jungen noch vor
dem Abendessen in den Bann.
Zum Finale folgte eine weitere
Geisterstunde. Bei einigen Kin-
dern waren die Augen bereits
recht schwer geworden, als sie
nach einem langen Abend von ih-
ren Eltern um kurz vor Mitter-
nacht abgeholt wurden.

Roth höhlten einige Mitschüler
mit großer Begeisterung Kürbisse
aus und gestalteten diese zu
furchterregenden beleuchteten
Fratzen. Doch die Zeit zum Ko-
chen einer leckeren Kürbis-Sup-
pe fehlte zum Bedauern der
Grundschüler. Nicht fehlen durf-
ten dagegen Bewegungsspiele in
frischer Luft, die in dunkler
Nacht beim Schein von Taschen-
lampen einen ungewöhnlichen
Reiz auf die kleinen Gruselexper-
ten ausübten.

Doch im Mittelpunkt stand das
Vorlesen: Die Schmeddinger
machten es sich bei Kerzenschein

Lesepausen wurde die quirlige
Schar in drei Gruppen aktiv: In
der Küche bereiteten die Kinder
Pizzen für das gemeinsame
Abendessen sowie süße „Krab-
bel-Tierchen“ und Popcorn als
kleine Stärkung für zwischen-
durch zu.

Die Mädchen und Jungen back-
ten aber auch aus einem Quark-
Öl-Teig Gespenster und Spinnen.
Eine zweite Gruppe bastelte Fle-
dermäuse, Spinnen und Gespens-
ter als neue Dekoration für ihren
Klassenraum und schmückte die-
sen noch am Abend.

Unter Anleitung von Michael

ches Erlebnis, war doch die gru-
selige Atmosphäre Programm.
Die Mädchen und Jungen erleb-
ten in ihrer Grundschule einige
fröhliche Stunden fernab von Un-
terricht und Hausaufgaben. Wäh-
rend der gesamten Zeit betreuten
Vorstandsmitglieder des Förder-
vereins die Viertklässler. Dabei
wurden die zweite Vorsitzende
Heike Kranz, Kassiererin Annette
Klockenbusch, Schriftführer Mi-
chael Roth und Schulleiterin Eli-
sabeth Kruse von einigen enga-
gierten Müttern unterstützt.

Keine Langeweile kam bei den
Viertklässlern auf, denn in den

Langenberg-Benteler (ew).
Geister und Gespenster sowie
Spuk- und Gruselgeschichten
standen im Mittelpunkt einer lan-
gen Lesenacht. Diese hatte der
Förderverein „Hand in Hand“ der
Schmeddingschule Benteler ge-
meinsam mit einigen Müttern am
Freitag für 16 Mädchen und Jun-
gen des vierten Grundschuljahrs
organisiert.

Die siebte Lesenacht des För-
dervereins bot den Schmedding-
Schülern, die zum nächsten
Schuljahr ihre lieb gewonnene
Schule verlassen, ein unvergessli-

Geisterstunde: Einige gruselige
Gestalten schauten auch vorbei.

Ehrungen

Der KFD immer den
Rücken gestärkt

den Rücken“, lautete die Bitte an
die Geehrten.

Seit 75 Jahren hält Paula Fort-
haus (wohnhaft in der Schweiz)
der KFD St. Lambertus Langen-
berg die Treue. Sie trat 1936 in
den damaligen Mütterverein ein.
Aufgrund ihres hohen Alters
nahm ihre Schwiegertochter
stellvertretend die Ehrenurkunde
entgegen.

Drei Frauen gehören seit 60
Jahren der KFD an: Käthe Hol-
lenbeck, Elisabeth Lücke und
Maria Wapelhorst. Für ihre
50-jährige Mitgliedschaft wurden
Theresia Erlenkötter, Anni Fun-
ke, Agatha Lehr, Josefine Lewe-
ling, Gertrud Münstermann
(Max-Georg-Straße) und Maria
Peitzmeier ausgezeichnet.

Seit genau 40 Jahren gehören
der KFD Loni Brede, Marlies De-
penbusch, Ursula Moorfeld und
Irene Schlütermann an. „Sie alle
haben nach ihren persönlichen
Möglichkeiten dazu beigetragen,
dass die KFD St. Lambertus als
eine lebendige Gemeinschaft in
Langenberg wirken kann“, gratu-
lierte Ehrenpräses Paul Hengs-
bach den gut gelaunten Jubilarin-
nen.

Langenberg (ew). „Die Frauen
spielen in der Gemeinde Langen-
berg und in unserer Katholischen
Frauengemeinschaft St. Lamber-
tus eine prägende Rolle – und Sie
als Jubilarinnen haben dazu ent-
scheidend mit beigetragen.“ Mit
diesen Worten hat Irmgard Erlen-
kötter vom KFD-Leitungsteam
14 Frauen für deren 75-, 60-, 50-
und 40-jährige Treue zur Frauen-
gemeinschaft geehrt.

Ehrenpräses Paul Hengsbach
sowie Irmgard Erlenkötter und
Jutta Stallein vom Leitungsteam
zeichneten die Jubilarinnen mit
Ehrenurkunden und einer roten
Rose als Symbol der Dankbarkeit
und der Liebe aus. Gerade in ei-
ner Zeit des schnellen Wandels in
der modernen Gesellschaft kehr-
ten immer mehr Menschen klei-
nen Gemeinschaften wie der KFD
den Rücken zu, betonte Erlenköt-
ter in ihrer Laudatio.

Gerade deshalb gebühre den
Jubilarinnen Lob und Anerken-
nung, stehen sie doch trotz ihres
zum Teil hohen Alters der Frau-
engemeinschaft treu zur Seite.
„Stärken Sie der KFD als Ge-
meinschaft von Frauen für Frauen
in allen Altersgruppen weiterhin

14 Frauen zeichnete die KFD St. Lambertus Langenberg für 715 Mitgliederjahre aus: (v. l. sitzend) Käthe
Hollenbeck, Josefine Leweling, Maria Wapelhorst, Elisabeth Lücke, Agatha Lehr, (stehend) Irmgard Erlen-
kötter, Maria Peitzmeier, Irene Schlütermann, Pastor i. R. Paul Hengsbach, Claudia Becker, Gertrud Müns-
termann, Marlies Depenbusch und Jutta Stallein. Bild: Wieneke

Hauptstraße 23

Aus Eisdiele wird ein Internetcafé
café habe die zuständige Bauord-
nungsabteilung des Kreises Gü-
tersloh dafür zu sorgen, dass in
den ehemaligen Räumen der Eis-
diele tatsächlich „nur ein Inter-
netcafé wird und nicht doch eine
Art Wettbüro“, heißt es in der ein-
stimmig verabschiedeten Be-
schlussvorlage.

die Gemeindeverwaltung. „An-
ders würde es sich jedoch bei ei-
nem Wettbüro verhalten.“ Wett-
büros seien Vergnügungsstätten
und die hätten laut Bebauungs-
plan an dieser Stelle nichts zu su-
chen.

Im jetzt anstehenden Genehmi-
gungsverfahren für das Internet-

Langenberg (ng). Die ehemalige
Eisdiele an der Hauptstraße 23 im
Langenberger Ortskern darf in
ein Internetcafé umgewandelt
werden. Der Ausschuss für Pla-
nung, Bauen und Umwelt gab da-
für grünes Licht. „Ein reines In-
ternetcafé ist als nicht störendes
Gewerbe zulässig“, informierte

Senioren

Wer gern klönt,
ist willkommen

Langenberg (gl). Über viele
neue Teilnehmer am Klön-
nachmittag würde sich der Se-
niorenbeirat der Gemeinde
Langenberg freuen. Er findet
am Mittwoch, 26. Oktober, ab
15.30 Uhr im Café „Zur Linde“
in Langenberg statt. Die Tref-
fen werden seit sechs Monaten
jeweils am vierten Mittwoch
eines Monats angeboten. Bei
Kaffee und Kuchen lässt es
sich in gemütlicher Runde klö-
nen, wobei auch der Spaß nicht
zu kurz kommt.
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Service
Apothekennotdienst: 8.30 bis
morgen 8.30 Uhr, Antonius-
Apotheke Langenberg, Haupt-
straße 48, w 05248/822633
Rathaus: 8 bis 12 Uhr und
14.30 bis 15.30 Uhr geöffnet,
Klutenbrinkstraße
Gemeindebücherei: 10 bis 12
Uhr geöffnet, Rathaus
Bürgerbüro im Rathaus: 7.30
bis 16 Uhr geöffnet
Caritas-Familienzentrum: von
10 bis 13 Uhr geöffnet; 10 bis
13 Uhr Sprechstunde des Be-
zirkssozialdienstes (nach Ver-
einbarung); 14 bis 15.30 Uhr
„Übergangscoaching“, Bera-
tung zum Thema Übergang von
der Schule in den Beruf durch
Erika Veith-Walter
Freundeskreis für Suchtkran-
kenhilfe: 19.30 Uhr Gruppen-
und Informationsabend im
Lambertushaus, Langenberg

Jugend
Jugendtreff „Pepper“: 15.30
bis 19 Uhr offener Treff, Bente-
lerstraße
KJG St. Lambertus Langen-
berg: 19 bis 21 Uhr offener
Treff für Jungen und Mädchen,
Jugendkeller des Lambertus-
hauses

Kirchen
Katholische Kirchengemeinde
St. Antonius Benteler: 8.30 bis
11 Uhr Pfarrbüro geöffnet,
Liesborner Straße

Vereine
DRK: 15 bis 16 Uhr Fit über 50,
Turnhalle Schmeddingschule
KFD St. Lambertus Langen-
berg: 16.30 bis 17.15 Uhr Krab-
belgruppe im Lambertus-Kin-
dergarten

Sport
TC Langenberg: 15 bis 19 Uhr
Training für Kinder und Ju-
gendliche Tennishalle am Grü-
nen Weg
Schießgruppe Benteler: 19 Uhr
Trainingsabend
SV 56 Benteler: Jugendfußball:
17 bis 18.30 Uhr F-Junioren, 17
bis 18.30 Uhr E-Junioren,
C-Junioren SG Langenberg/
Benteler, 17.30 bis 19 Uhr
B-Juniorinnen SG Langen-
berg/Benteler, alle Sportplatz
Stukendamm, 17.30 bis 19 Uhr
D-Junioren SG Langenberg/
Benteler (in Langenberg)
Gruppe „Fitness für Sie“:
17.30 Uhr Ausflug nach Rheda
ab Brinkmannschule

Rietberg

Versammlung

Evangelische
Kirche wählt

Rietberg (gl). Am Sonntag, 5.
Februar, findet in allen Kir-
chengemeinden in der Evange-
lischen Kirche die Wahl der
Presbyterinnen und Presbyter
statt. Zur Vorbereitung lädt die
Evangelische Kirchengemein-
de Rietberg alle wahlberech-
tigten Gemeindeglieder aus al-
len Stadtteilen zu einer Ge-
meindeversammlung am Sonn-
tag, 13. November, um 10.45
Uhr in die Kirche ein. Der Got-
tesdienst findet um 10 Uhr
statt, in Mastholte fällt er an
diesem Tag aus.

Geothermie

Rietberger Technik
im Reichstagsgebäude

Die Referenzen sprechen aber
für sich und das Konzept der
Geothermie. So erfuhr Brinkhaus
beim Aufenthalt in Varensell,
dass die Rietberger Technik be-
reits beim Reichstagsgebäude,
beim Kieler Landtag und in Zu-
kunft auch im Neubau des Euro-
paparlaments in Luxemburg zum
Einsatz kommt. „Die vielfältigen
Einsatzgebiete sind beeindru-
ckend. Die Geothermie ist ein Zu-
kunftsträger. Auch in der damit
verbundenen Abwärmespeiche-
rung sehe ich großes Potenzial.
Jetzt gilt es, diese Form der rege-
nerativen Energie an die Men-
schen zu vermitteln“, sagte
Brinkhaus.

Als wichtigen Schritt in die
richtige Richtung bezeichnen bei-
de den Klimapark in Rietberg.
Bisher einzigartig im Bundesge-
biet, findet sich dort eine 300-Me-
ter-Tiefenbohrung von Stüker-
jürgen. „Die CO2-Emmissionen
sind zu hoch und die fossilen
Brennstoffe nicht unendlich vor-
handen“, warnt Stükerjürgen.

Rietberg-Varensell (gl). Die
Energiewende ist eingeleitet, der
Atomausstieg bis 2022 von der
Regierung besiegelt. Aber schon
lange vorher stand für den Bun-
destagsabgeordneten Ralph
Brinkhaus fest, dass Alternativen
aus der Kernenergie nötig sind
und dass regenerative Energie ge-
fördert werden muss, heißt es in
einer Mitteilung seines Büros. In
dieser wichtigen Mission unter-
wegs, besuchte er kürzlich die
Firma Stüwa Konrad Stükerjür-
gen in Varensell.

Das Unternehmen nimmt im
Bereich der Wärmegewinnung
durch Geothermie eine bedeuten-
de Position ein. Hierbei wird die
in der Erdkruste gespeicherte
Wärme entzogen und nutzbar ge-
macht. Die Geothermie stellt so-
mit ein weiteres wichtiges Seg-
ment im Puzzle der regenerativen
Energien dar. „Die Geothermie ist
öffentlich nicht so bekannt wie
die sichtbare Energiegewinnung
aus Wind oder Sonne“, so das Fa-
zit von Ralf Stükerjürgen.

Wärme aus der Erde: Die Varenseller Firma Stükerjürgen hat sich auf
Geothermie spezialisiert. Der Bundestagsabgeordnete Ralph Brink-
haus (r.) stattete Firmenchef Ralf Stükerjürgen jetzt einen Besuch ab.
Die Technik, die das Unternehmen anbietet, ist in Form einer Tiefen-
bohrung unter anderem auch im Klimapark Rietberg zu sehen.

Vortrag

Gesundheit steht
im Mittelpunkt

Langenberg (gl). Zu einem
Dämmerschoppen mit dem
Thema „Vorbeugende Gesund-
heitsfürsorge in unserem Al-
ter“ lädt die Senioren-Union
Langenberg für Freitag, 4. No-
vember, ein. Michael Hilbert,
Leiter der AOK Gütersloh, in-
formiert ab 18 Uhr im Gasthof
Berkemeier in Benteler. Da-
nach ist ein Grünkohlessen ge-
plant. Anmeldungen bis 29.
Oktober: w 05248/7053.

Weitere Informationen und De-
tails zum Ablauf der Fahrt sowie
Anmeldungen bei Marita Twille-
meier, w 02944/7266.

aDie Caritas Mastholte bietet
noch eine Seniorenfreizeit vom
28. Dezember bis einschließlich
4. Januar 2012 in Paderborn an.
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